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Agenda 



 Regionaler Bildungsträger in Nordrhein-
Westfalen 

 Gründung durch den Einzelhandelsverband 
in Hagen 1960 

 Entwicklung zum Anbieter sozialer 
Dienstleistungen für öffentliche 
Auftraggeber 

 Zahlen & Fakten: 
 15 Standorte  

 130 MitarbeiterInnen  

 80 externen DozentInnen 

 ca. 120 aktive Bildungsmaßnahmen mit 
über 900 TeilnehmerInnen 

1. Unternehmensvorstellung bzh 



2. Ganzheitliche IT Strukturen (1) 
Ausgangssituation beim bzh 

Teilnehmeranmeldung 

Anmeldung 

Fakturierung 

Seminar-/ Stundenplanung 

Buchhaltung 

Übergabe der Daten 

Übergabe der Daten 

Übergabe der Daten 

Geschäftsführung / 

Controlling 

Fibu 



 Heterogene Softwarelandschaft: 
› Lohnprogramm 

› Finanzbuchhaltung mit Kostenrechnung 

› eM@w-Schnittstelle zu externer Datenbank 

› Microsoft Office-Produkte 

 Heterogene Datenhaltung: 
› nur standortbezogene Teilnehmerverwaltung 

› keine zentrale Übersicht über Teilnehmerdaten 

› keine Daten über die Höhe des Auftragseingangs  

 

2. Ganzheitliche IT Strukturen (1) 
Ausgangssituation im Detail 

Unsere Wunschvorstellung:  
ganzheitliche IT-Struktur mit integrierter Finanzbuchhaltung, 
Kostenrechnung, Maßnahmen- und Teilnehmerverwaltung 



 Einheitliche Datenbank: 

› Finanzbuchhaltung und Kostenrechnung 

› Maßnahmen- und Teilnehmerverwaltung 

 Per Knopfdruck Bereitstellung betriebswirtschaftlicher Auswertungen: 

› auf Maßnahmen- und Standortebene 

› Bereichs- und Unternehmensebene 

 Controlling (Kalkulation, Hochrechnung, Soll-Ist-Werte) 

 gestaffelte Zugriffsmöglichkeiten nach Führungsebenen 

 Datenimporte aus vorgegebenen externen Datenbanken 
(Datenübernahme aus Altsystemen) 

 

3. Zielstellungen an das Projekt 



4. Abzubildende Prozesse im bzh 

Vertrags- 

management 

CRM/Kontaktmanagement 

Unternehmen 

Teilnehmer 

Päd. Mitarbeiter 

Dozenten 

TN-Anmeldung 
Kalkulations- 

management 

Anwesenheiten/ 

Fehlzeiten 

Finanzcheck- 

liste 

Veranstalt.-  

management 
Faktura 

Finanz- 

wesen 

Stundenplanung 

Zahlungs- 

verkehr 

Mahn- 

wesen 

Segmentierung 

Aktivitäten 

Aufgaben Lebenslauf 

Hilfsmittel 

Praktika 

Profiling Raummanagement 

Raumgruppen 

Räume 

Belegungsübersicht 

Bild 

Zentrale Ktr. 

Budgetplanung 

Zielgespräche Abrechnungspos. 

Ratenplanung 

Rechnungen/ 

Sollstellung 

Recherche 

Sollstundenplan 

 

Fächergrobplan 

Vorkalkulation 

 

Hochrechnung 

Auswertungen 

dynLiST 

Excel-Auswertungen 

Kfm.VA-Auswertung 

BAB-Auswertung 

Module 
 

Modultermine 

Controlling 

 

Ktr.       Kst. 



5. Kurze Projekthistorie 

1 

• 2008 / 2009 
Anbietervorauswahl für ERP-Lösung und Referenzkundenbesuche, 
Vorprojektgespräche 

2 

• Frühjahr / Sommer 2009 
Projektstart mit Umsetzung der Projekt-Vorgaben, 
Schulung der Key-User  

3 

• September 2009 
Echtstart mit Finanzbuchhaltung, Kostenrechnung,  
Maßnahmen- und Teilnehmerverwaltung 

4 
• April 2010 

erfolgreicher Projektabschluss 



6. Erreichter Nutzen 

• Wirtschaftlicheres Arbeiten 
der Mitarbeiter 

• weniger  Energie in stupide 
Sachbearbeitung, dafür 
mehr Raum für Kreativität 

• Mehr Spaß an der Arbeit 

• Sicherheit bei externen und 
internen Prüfungen 

 

Mitarbeiter  
stärken 

Flexibel 
agieren 

• Rechtzeitiges Reagieren 
auf Markt- und Unterneh-
mensentwicklungen  

• zügig und flexibel Prozesse 
anpassen und verändern 

• auf Wunsch auch weitere 
Business Applikationen 
integrieren (wie bspw. 
Dokumentenmanagement-
system) 

 

 

Ziel: Bewältigung der täglichen Verwaltungsaufgaben 

trotz steigender Anforderungen  - bei gleichem 

Ressourceneinsatz!  

Mehrwert 
realisieren   

• Abbildung aller operativen 
und kfm. Kernprozesse in 
einer Software 

• dadurch Einmalerfassung 
von Informationen und 
Mehrfachverwendung 

• Umfangreiche 
Auswertungsmöglichkeiten 
für die operative und 
strategische 
Geschäftsführung 

 

 



„Mit dynBiT – unserer neuen IT Lösung - können wir 
heute unser Tagesgeschäft viel besser steuern und 
planen. Die Software zeigt uns die Wirtschaftlichkeit 
von Geschäftsstellen und Maßnahmen. Dadurch können 
wir viel schneller entscheiden und Risiken vermindern.“ 

 

 

 

Gerhard Schridde 

Geschäftsführer  

Bildungszentrum des Handels e.V. Iserlohn 

Feedback der bzh Geschäftsleitung 



 
 
Christoph Scheffel 
Verwaltungsleiter 
 
 

Bildungszentrum des Handels e.V. 
Erich-Nörrenberg-Straße 5  

58636 Iserlohn  
 

Telefon:    02371 - 437 23 10 
eMail:   scheffel@bzh-bildung.de 

 
 
Hinweis: Im Rahmen der Bildungskonferenz 2011 finden Sie mich auf dem Stand Nr. 7 (mse GmbH). 

Vielen Dank! 


